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en unſerer Berliner Redaktion

n 31 Dezember Eigene Drahtmeldung
bei uns bekanntlich der Gang der Verhand

in Breſt Litowsk trotz der Schnelligkeit
r er gefördert worden iſt vielfach das Gegenteil

r ausgelöſt hat ift man in den Ländern
r bulgariſchen und türkiſchen Verbün
adurch in ſehr zuverſichtliche Stim

eht worden Vor allem iſt man in Bul
ch Radoslawow mit den Verhandlungen

Man rechnet dort ſchon jetzt mit einem

e Zur Erklärung dieſer Stimmung die man
als recht optimiſtiſch anzu

er zwiſchen Bulgarien un

Bericht der Oberſten Heeresleitung
u T Großes Hauptquartier 31 Dezbr

Weſtlicher Kriegsſchanunplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter ſtarkem Fenuerſchutz ſtießen engliſche Abtei
lungen nördlich von der Bahn Boeſinghe Staden vor

Unſere Trichterbeſatzung warf ſie zurück und machte
einige Gefangene Bei Becelaere ſteigerte der Feind
tagsüber ſein Artilleriefeuer

Heftige Minenkämpfe bei Hulluch und Lens Südlich
don Graincourt wurde ein feindlicher Vorſtoß im Nah
Kampf abgewieſen

Durch ſorgfältig vorbereiteten Angriff ſetzten ſich
hannöveriſcher oldenburgiſcher und

raunſchweigiſcher Verbände ſüdlich von Marcoing
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ſich in Rußland in kurzer Zeit der Weg zu einer

reſt Litowsk eingehend beſchäftigte hinſichtlich derEnwiclung der Dinge in zuverſichtlicher Stim

Verhandlungen und einem ſicheren Frie 0 Il

heheit ſvos a tpinang verb

nrauf hingewieſen daß ſich das Problem einer

e T vie 14 e für er
Tel 140 Verovtn ortſich für

Redaltos und

Halle Montag den 31 Dezember

Waffenſtillſtandsverhandlungen bereits gefundene Mög
lichkeit einer Ausſchaltung der türkiſchen Fragen eine
ſehr beträchtliche Erleichterung finden die ſich wahr
ſcheinlich bei den kommenden Friedensverhandlungen in
dieſer Frage ſowohl als bei den hinzukommenden an
deren Fragen bemerkbar machen wird Auch wir ſind
gewiß in der ehrlichen Erwartung und Hoffnung daß

allgemeinen Verſtändigung finden laſſen wird
und dieſe Hoffnung iſt auch durch die Beſprechungen
innerhalb der Delegation der verbündeten Mächte
nicht beeinträchtigt worden Aber wir wiſſen anderer
ſeits auch daß uns in Rußland ein weſentliches Stück
Arbeit noch dewrſtebt

r v Kubimamn in Varſchau

auf der Durchreiſe nach

n in Warſchau Er beſuchte die

it ſident Tr Ka

er nach dem
volle Klarheit über alle Friedensgrundſätze der Entente
verbreiten würde

die Enten

ite derBerlin 31 Dezember Eigener Drahtbericht Am Schluſſe dieſes Monats ergibt T daß die Beute der Verbündeten im Dezember

jegeſamt beträgt 44000 Gefangene 243 Geſchütze 981 Maſchinengewehre 85 Minenwerfer und 164 Quadratkilometer eroberten Geländes in
uropa Die Beute in Cambrai iſt dabei nicht eingerechnet Demgegenüber hatten unſere Feinde in demſelben Monat nach ihren eigenen

mntlichen Angaben zu verzeichnen 1024 Gefangene 2 Geſchütze 23 Maſchinengewehre und keinen Zoll eroberten Geb etes in Europa

Re Entente und die Friedensſrage
Genf 31 Dezember Ein Aufſatz der Humanité

enthält folgende Sätze Was das Kabinett Clemen
ceau uns als Löſung des ruſſiſchen Problems vor
ſchlägt läßt ſich in zwei Worte zuſammenfaſſen
ſchweigen abwarten Das iſt u wenig Kein Wort
über die Geſellſchaft der Nation keine Erwiderung auf
die von Sembat und anderen vo getragenen Erwägun

gen Pichon gewann es über ſich mit einer Eilfertig
keit die einer beſſeren Sache würdig geweſen wäre die
kaum bekannt gewordenen Weltfriedensbedingungen der
Mittelmächte aus eigener Machtvollkommenheit zu be
antworten Man durfte wohl von Pichon erwarten daß

bedentſamen Schritte der Mittelmächte

Jm Lichte der Oeffentlichkeit muß
te ihre endgültige Haltung zu dem

Friedensproble m bekannt geben Sehr be
merkenswert iſt die Lebereinſtimmung in der ſich das

Organ Ribots das wurnal des debats mit den Aus
führungen des ſoziali tiſchen Blattes befindet Dieſes

Mat findet daß die per der Entente ſich un

Der

tung drang geſtern nachmittag franzöſiſche Jnfanterie
gegen unſere Stellungen auf dem Monte Tomba
vor Nach ſchwerem Kampfe gelang es dem Gegner an
einigen Stellen in unſere Gräben einzudringen Gegen
maßnahmen ſind im Gange

An den übrigen Frontabſchnitten vielfach rege Ar
tillerietätigkeit

Der Chef des Generalſtabes

Reugushebungen in England
Haag 31 Dezember Nach hier vorliegenden Mel

dungen hat die britiſche Regierung eine neue Regiſt
rierung der engliſchen Bevölkerung an
geordnet Seit der letzten Regiſtrierung haben zahlreiche
Knaben das dienſtpflichtige Alter erreicht Auch gibt es
immer noch Tauſende die ſich bisher vor der Dienſt

den Beſitz der vorderen engliſchen Gräben Rheiniſche pflicht gederückt haben und nirgends eingetragen ſind
Vataillone ſtürmten nördlich von La Vacquerie
Teile der engliſchen Stellung Jn mehrfachen verluſt
reichen Gegenſtößen konnte der Feind verlorenes Ge
lände teilweiſe zurückgewinnen An Gefangenen wurden
zehn Offiziere und 365 Mann eingebracht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem weſtlichen Maasufer und beiderſeits von

Ornes erhöhte Artillerietätigkeit
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Jn Erkundungsgefechten auf den Maashöhen wurden
einige Franzoſen gefangen Auf dem Weſtufer der Moſe

war das Feuer geſteigert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Lebhafte Artillerietätigkeit zwiſchen Wardar

Doiran See
und

Jtalieniſche Front
Heftige Artillerie und Minenkämpfe dauerten tags

über am Tomba RNücken an Am Nachmittage griff
franzöſiſche Jnfanterie an und drang in Teile der
Tomba Stellung ein

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Ter omtſiche öſterreichi che Heeresbericht

W T
rlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

J italieniſcher Kriegsſchaunplatz
Nach heftiger Artillerie und Minenwerfervorberei

Wien 31 Dezember Amtlich wird

ſo daß ſie nicht mehr aufzufinden waren Alle dieſe Leute
ſollen durch die Neueintragung gefaßt werden Ferner will

man dadurch feſtſtellen wieviele Knaben aus deutſch
engliſchen Ehen inzwiſchen das militäriſche Dienſtpflicht
alter erreicht haben Lok Anz

Deutſche Dampfer unter amerikaniſcher

Kontrolle

s Amſterdam 31 Dezember Eigener Drahtbericht
Nach einer Meldung aus Waſhington ſind die in
den amerikaniſchen Häfen beſchlagnahmten deut
ſchen Dampfer unter Regierungskontrolle geſtellt
worden um für den Transport amerikaniſcher Truppen
nach Fankreich verwendet zu werden Es handelt ſich im
ganzen um 16 deutſche Ozeandampfer

Die verminderte engliſche 6chiffahrt
s Rotterdam 31 Dezember Eigener Drahtbericht

Nach den Berichten der Liverpooler Hande
kammer ſind vom 1 bis 15 Dezember im Haupt
hafen von Liverpool 37 Schiffe weniger als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres und 74 Schiffe wen i
eigutet in den gleichen Dezemberwochen 1914 ein

e n
Amerikaviſche Vorſchüſſe an die Entente

W T Waſhington 29 Dezember
Reuter Der Schatzſekretär Me Adoo ließ einen wei

teren Vorſchuß von 685 Millionen Dollar an ſße S
britannien von 155 Millionen an Frankreich 7
lionen Dollar an Belgien und eine Million an S n
anweiſen Die Geſamtſumme der Vorſchüſſe ber ägt
bisher 4 236 400 000 Dollar

Amerikaniſche Kapitaliſten bei Trotz
Bern 31 Dezember Dem Schweizer Preßtelegraph

zufolge meldet Rußkoje Slowo Trotzki erklärte in
ſeinem Bericht an die Sowjets daß ihn zwei Vertreter
des amerikaniſchen Großkapitals beſuchten
um ihm Mitteilung von der in Amerika herrſchenden
Stimmung zugunſten einer baldigen Verſtändigung mit
Rußland zu machen Trotzki glaubte nun es handele
ſich dabei einfach um praktiſche Erwägungen und keines
wegs um Sympathien zur ruſſiſchen Revolution B

Ausfuhrverbot aus der Ukrmne
Stockholm 31 Dezember Das ukrainiſche Bureau

teilt mit Der Generalſekretär für das Verproviantie
rungsweſen Nikolaj Kowalewskij richtete ein Rund
ſchreiben an alle Verproviantierungskomitees der
Ukraine daß keine Lebensmittel und keine
Saat ohne Erlaubnis ausgeführt werden
dürfen Die Petersburger Regierung erbat die Er
laubnis zur Warenausfuhr das Generalſekretariat
ſtellte jedoch die Bedingung daß Kompenſationen erteilt

werden und daß ſich die Bolſchewiſten Organi
ſation nicht in die ukrainiſchen Angelegen
heiten einmiſchen BBürger und Soldatenkämpfe in Rußland

Rotterdam 31 Dezember Nach ruſſiſchen
Quellen dauern in vielen Teilen des Landes die heftigen
Bürger und Soldatenkämpfe fort im beſonderen im Kanu
kaſus Der frühere ruſſiſche Miniſterpräſident Go re
mykin wurde mit ſeiner Frau auf ſeinem Landgut von
Räubern ermordet Lok Anz

Heffnung der ſibiriſchen Gefänaniſſe

Bern, 31 Dezember Der Schweizeriſche Preſſe
telegraph berichtet aus Petersburg Die Maxima
liſten haben die ſibiriſchen Gefängniſſe geöffnet
und auch die gemeinen Verbrecher freigelaſſen

Lock Anz

Geſchloſſene ruſſiſche Banken

T Amſterdam 31 Dezember Aus Petersburg
wird gemeldet Die Banken von Moskau und Petersburg
ſind geſchloſſen worden

Unruhen in Wladiwoſtok

T Amſterdam 31 Dezember Aus Char
bin meldet Reuter über Shanghai daß in Wladiwoſtok

ernſprri Berarien Albert Berlin i Halle
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mittelbar nach dem Bekanntwerden der Frieden
bedingungen ohne Verzug hätten ins Einvernehme
ſetzen müſfen damit die Welt nicht unter dem Einfluſ
der Berliner und der Wiener Friedensperſpektive bleib

Berl Tagebl
Eine ume ikaniſche Friedenskampagne

Bern 31 Dezember Unter dem Schlagwort Fried
durch Verſtändigung und zwar ſofort iſt von dem
Volks rate in Amerika eine neuerliche Frieden
kampagne eröffnet worden Gleichzeitig bereicet
dieſe friedensfreundliche ſozialiſtiſche Organiſation einen
umfangreichen Apparat für die nächſten Kongreß
wahlen im Herbſte vor bei denen die Diblerj oft s
für oder wider den Krieg auszuſprechen haben wird
Munizipialwahlen im November haben ſowohl S

demokratiſchen wie der republikaniſchen Partei vor
Auge geführt daß das Friedensbedrüfnis der Maſſ
dem Sozialismus einen unberechenbaren Zuwachs chert

und daß darum dieſem Friedensbedürf irgend
Rechnung getragen werden müſſe ſoll den

nationalen Parteien ihr wwlitiſcher t
bleiben Voſſ 3a

von den Bolſchewiſten ernſtliche Unruhen hervorgerufen
worden ſeien

Eine autonome Regirrung in Turkeſtan
T Amſterdam 31 Dezember Aus Petersbr

wird gemeldet daß ſich in Turkeſtan eine autonome 9
gierung gebildet hat

Ein Freiwilligenkorps der Lumpen
s Von der Schweizer Grenze 31 Dezember Figer

Drahtbericht Laut Schweizeriſchem Preſſetelegraph
richtete Corriere della Sera daß in Jtalien eben
wie in Frankreich ein tſchechiſch ſlowakiſche
Freiwilligenkorps gegründet wurde

Amerikaniſche Einmiſchung in Mexilo
Bern 31 Dezember Gelegentlich der in allen Teile

von Mexiko neu ausbrechenden Unruhe
verlangen die Hearſtblätter entſchieden eine Jnte
vention der Vereinigten Staaten in Mexil
Jn langen Leitartikeln wird ausgeführt daß die Ei
nahme von Puebla durch Diaz wieder einmal erwei
daß Carranza ebenſowenig wie alle ſeine Vorgänger
der Lage ſei das unglückliche Land zu beruhigen De
Newyork American führt aus daß wenn Ameri

Milliarden ausgebe um Tauſende ſeiner Söhne auf d
Schlachtfeldern von Europa für die demokratiſche C
nung in Eurapa kämpfen zu laſſen es weit mehr
Pflicht ſei Sicherheit und Ordnung im Nachbarn
zu ſchaffen

Ein engliſcher Dampfer geſcheiter

W T London 30 Dezember Mell
Reuter Bureaus Der Dampfer Peregrid
Generale Steam Navigation Company der von v erer
dam nach London unterwegs war ſcheiterte in d r Nacht

vom Sonnabend und brach im Sturm in zwei Teile
Ein Rettungsboot rettete unter großen Schwierigkeiten
alle an Bord befindlichen 56 Paſſagiere meiſtens Frauen
und Kinder und die 32 Mann ſtarke Beſatzung

Wider den öchleichhandel
Düſſeldorf 31 Dezember Der Landrat des Kreiſes

Kleve legte in einer Verſammlung von Bürger
meiſtern und Preſſevertretern die Notwendigkeit eines
Vorgehens gegen den beſonders von der Großinduſtrie
betriebenen Schleichhandel dar Ganze Wagenladungen
ſeien auf dieſe Weiſe aus dem Kreiſe verſchwunden
Gegen den großgewerblichen Schleichhandel und gegen
die gewinnſüchtigen Landwirte ſolle rückſichtslos ein

geſchritten werden n
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Anmanda ſenkte verſegen die Augen Sie hatte ſich a

n

ein deutſcher Prinz ausgedrückt

Jahre 1916 ſtondgehalten

a bei dieſem wie ihr dünkte zu vertraulichem
7 s möchten Sie von mir Betty fragte ſie

und den richtigen Abſtand herzuſtellen Sie dachte
nicht däran dem ehemaligen Stubenmädchen trotz ſeiner
jetzigen Eleganz einen Platz anzubieten

Die Gräfin ſah ſie befremdet an Wie meinen Sie
Sie mußte

Zum neuen Jahre
NRenes Jahr neues Hoffen Es verändert

nichts am aſtronomiſchen Himmel und das Antlitz der
Welt dürfte am 1 Januar nicht

quen als am 31 D zember Aber es iſt doch etwas
Sarg daß wir in ein neues Jahr eintreten Ein

hr bedeutet im Leben einen ziemlichen Abſchnitt und
an e Jahr iſt in der Geſchichte eines Volkes ſchon

ein Knotenpunkt peen und hat neue Epochen herauf
führt Namentlich wenn wir die 365 Tage vor unsSaucen zumal jetzt im Kriege wo jeder ſeine eigene
orge und ſeine Mühſeligkeiten ugd Nöte hat erſcheint
ns ein Johr eine We Ewigkeit Wenn es uns ein Leben
ver macht ſo denken wir mit Schrecken an das träge
uſchleichen der auf und niedergehenden Sonne die
r als 300 mal ihre Bahn vollenden muß ehe das

ſein Schickſal erfüllt hat
un uns jemand am Anfang des Krieges geſagt
her Krieg dauert eine ganze Reike von Joehren

wir werden von aller Welt abgeſchnitten ſein ſo
de uns ein Schrecken in die Glieder gefahren ſein

s wir geglaubt hätten wir halten es nicht aus weder
mit Menſchen noch mit Waren Mer es ſt eben un
laublich wie zähe der Menſch und wie zähe ein Vol

fein und was man ihm alles auf ſeine Schultern auf
yacken kann Und ſelbſt wenn vieles noch ärger ge
ommen wäre und wenn das deranſzirbege Jahr uns

noch mehr drücken und ſchütteln und preſſen ſollte wre
der Sturm einen Baum daß er bis in die Wurzeln
aufgewühlt wird wir halten aus und werden uns hinter
her umſo ſtolzer und gehobener vorkommen daß wir
auch das ſchwerſte zu überſtehen das Mark und die
Knochen gehabt haben

Aber die Nenjahrsnacht iſt heuer nicht völlig trübe
Vom Oſten her hellt es ſich mächtig auf Da zeigt ſichs
wie ein Gewimmel von Friedensboten die Palmen
zweige ſchwingend und Kränze im Haar wunderbaren
Glanz in den Augen himmliſche Lieder ſingen Sie
bewegen ſich auf einer Brücke die zwei Völker verbindet
wie einſt die Aſen anf der Brücke Bifröſt ritten wenn

Erde nach Asgard wollten
hoffen daß eine Friedensbrücke nach Oſten
wird die Dauer verſpricht die

ſie von der
Ja wir

geſchlagen

früher war

nur ein Friede rinesum mit aufgepflanzten Speeren
umgeben ein fortwährendes Aufpaſſen ob der andere
e goeigneten Augenblick für den Ueberfall
rſpähte

Jm Weſten und Süden iſt freilich der Himme noch

erfinſtert t trungrig und blutdürſtig Aber wie ehedem die Krieos
trie anſteckend wirkte ſo hoffen wir daß jetzt diezende Poſaunen der Friedensengel noch viel
tärkere Anziehungskraft ausüben werden Die Macht
es Euten iſt gewalticer als die des Böſen

Chriſtus mächtiger iſt als der Soten den er bezwunoen
Es muß auch die übrigen Feinde zur Beſinnung
br ngen wenn ſie ſehen wie hier der Friede wie ein
glücklichen Operateur wirkt der allen Groll und Hoß
alle Eiferſucht und Feindſchaft und all die vielen für
unüberbrückbor geltenden Gegenſätze völlig aus geſchieden
unh ausgeheilt hat

Auch bei uns ſelber wird der Wille ſtärker werden
nachdem wir die linke Hand verpfändet ouch die rechte
nach der anderen Seite hinzureichen Die Feindesliebe
eine Folge der deutſchen Treue in dem Sinne hat ſich

Und wie es in den
Bald hineinſchallt ſo ſchallt es auch wieder heraus
Sind unſere Herzen frei von Haß gegen den Feind und

n e en d d n n J imßann gebrochen auch in en die Herzenlen n Hof S eeues Jahr neue fen eng einR tröTerne Jammernden ſtärke die San ewordenen richte
auf die Myden und Zerbrockenen und erfülle ſie alle
mit neuer Kraft daß ſie auffghren mit Flüoeln wie es
im Propheten heißt wie die Adler daß ſie laufen und
nicht matt werden daß ſie wandeln und nicht müde
werden

H Kötſchke Paſtor a D

Die Erfolge unſerer Kandmacht
im Fahre 1917

Siegreich hatten die deutſchen Waffen den Ruſſen im
den Franzoſen und Enoländern im Weſten im

Auf beiden Fronten warendie Durchbruchsverſuche der Feinde geſcheitert Ru
änien war geſchlagen der größte Teil des rumäniſchen
hnigreiches von unſeren und der Verbſindeten Heere

beſetzt unſere Verbindung mit dem Balkan nicht mehr

viel anders aus

einenſchöneren und rückhaltloſeren Verkehr ermöglicht als es
Dena früher beſtand gegenſcitiges Miß

trauen und Eiferſucht und Wettrüſten war eſgentlich

liegen die Geier noch auf der Lauer iDer e d e nen Stoß bei Arras beſchränken

wie

Deutſchland ſtand in unerſchütterlicher Kraft und maſſen äußerſt ſchwer ſie wurden vermehrt durch die gebeſſert und in ſcharfern örtlichen GegenSein unerreicht da

Am 12 e machte der deutſche Kaiſer den
Feinden ein Friedensangebot Es wurde höhniſch zu
rückgewieſen dem Deutſchen Reiche als Schwäche ans
gelegt was aus dem Gefühle der Stärke heraus ge
ſprochen worden war

Dem neuen Jahre 917 blieb darum vorbehalten die
Feinde zu belehren ob Schwäche oder Stärke der Ur
heber des Friedensangebotes war

Vo das Ange hinſchaute blickte es auf eine ſtarke
Front Es galt nunmehr mit aller Kraft dem Kampfe
der Engländer gegen unſere Frauen und Kinder dem
Aushungerungskrieg der Entente zuleibe zu gehen Nur
durch das TI Boot war der feindliche Handel verwund
bar nur dieſe Waffe konnte der engliſchen Lebensmittel
zufuhr der Auffüllnng engliſcher Arſenale mit von
Amerika gelieferten Geſchüten und Geſchoſſen Ab
bruch tun

Der vneingeſchränkte II Bootkrieg begann Amerika
deſſen Neutrolität bisher darin beſtanden hatte
unſeren Feinden alles uns nichts zu liefern mußte
Farbe bekennen Nicht ungern riß ſich Amerika die
Maske vom Geſicht es wollte noch rechtzeitig ſich ein
finden wenn dem umſtellten deutſchen Wild der Todes
ſtoß verſetzt würde Das konnte nach Rechnung der
Entente nicht lange auf ſich warten laſſen denn im
Frühiahr 1917 mußte die Sommeſchſacht des Jahres
19216 durch den Durchbruch und die Aufrollung der deut
ſchen Front ſiegreich gekrönt werden während gleich
zeitig die ruſſiſchen Maſſen in ſtarker Offenſive die Oſt
front bekämpfen ſollten und gleichzeitig Jtalien in ex
folgreicher Jſonzooffenſive ſich zum Herrn der Adria
machen würde

Die Erklärung des uneingeſchränkten Bootkrieges
bot nunmehr Amerika willkommenen Anlaß uns den
Krieg zu erklären und aus einem verſteckten ein offener
Feind zu werden Wir aber gewannen Klarheit über
dieſen wegen ſeines Doppelgeſichts bisher ſo gefährlichen
Widerſacher

Unſere Feinde holten an der Weſtfront zum Stoße
aus nachdem ſie in beiſpielloſer Anhänfung von Trup
pen und Kriegsgerät ſich die Bürgſchaft erfolgreichen
feindlichen Lanze die Spitze abgebrochen der Feinde
Schwert ſchartig gemacht Das Gebiet in welchem der
Stoß zur Geltung kommen ſollte war gerärmt alle
Vorbereitungen des Feindes waren umſonſt Der
meiſterhafte Rückzng Hindenburgs im Gelände zwiſchen
Arras und der Aisne warf die Dispoſitionen der
Entente über den Haufen Jhre Pläne waren durch
kreuzt der mit größter Kraftentfaltung während des
ganzen Winters vorbereitete Großangriff an der
Somme unmöglich gemacht die Feinde mußten ſich auf

Trotzdem ſie ihre
ganze verfügbare Kraft dort einſetzten blieb ihnen auch
an dieſer Stelle der Durchbruch verſagt Jn meiſter
haft biegſamer Geſtaltung unſerer früher ſtarren Front
wurde die Ueberlegenheit der Feinde an Truppen und
Material ausgeglichen

Die Franzoſen griffen an der Aisne und in der
Champoone im Frühjahr mit großen Kräften an Jhre
Verluſte waren entſprechend den eingeſetzten Truppen
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Der Brillantſchmuck
Eine kleine Geſchichte

Von Emma Haushofer Merk
Nachdruck vrboten

Der alte grauhaarige Diener überreichte auf dem
ſilbernen Toblett eine Karte Die Dame möchte Frau
Gräfin ſprechen

Bettina Oberdillberger, las die Gräfin Wer iſt
zas Anton

Bekannt iſt mir das Geſicht Aber Frau Gräfin
Der Alte ſeufzte betrübt überſch erinnere mich nicht

ſein ſchlechtes Gedächtnis
Alſo ich laſſe bitten

Gräfin Amanda von Trauchbach erhob ſich Mit der
Stielbrille vor den kurzſichtigen Augen ſchaute ſie der
Eintretenden entgegen ſteif und vornehm Dann zog
ein Lächeln des Erkennens über ihre Züce

Aber das iſt ja Betty Nicht wahr Sie waren
doch als Stubenmädchen bei mir als mein Mann als
der Herr Graf noch lebte Die Erinnerung an dieſe
ſchönere glücklichere Zeit gab ihrem Ton etwas ſehr
reundliches Es geht Jhnen gut wie es ſcheint Betty

wie betrachtete immer noch durch das Glas den pracht
len Pelz den Plüſchmantel der Frau Oherdilſberger

dachte Sie iſt beſſer angezogen als ich es jemals
war

Recht gut ja Frau Gräfin Frau Gräfin ſind ein
en mager geworden Jy nicht wahr die Kriegskoſt

nichts für alte Leut
Anda von Trauchbach zog ein wenig die Brauen

Betting zog ſich einen Stuhl heran er
ſchon Jch komme nämlich wegen des Brillant

nun doch auch ſetzen
Frau Gräfin haben doch Joren Brijllantſchmuck zum

angeboten Jch hab dies erfahren und da bin
ind her damit mir nicht ein anderer zuvor

Tat entſchloſſen ihren Schnuck zu veräußern
bte nur von ihrer Penſion wenn ihr

auch als Exzellenz dnit hohen Titeln und
geſtorben war Neichtümer hatte er als

Beamter nicht zu ſammeln vermocht Und dann noch
die unglückl chin Heiraten der Kinder Für die
Enkel des verſtorbenen Sohnes mußte ſie ſorgen dazu
die jetzige Teuerung Sie hatte wohl nie weder Ee
lagenheit Schmuck zu tragen und konnte ſich wohl von
den Brillanten trennen aber daß ihr früheres Stuben
mädchen nun von der Sache wußte daß ſie deshalb nun
zu ihr ins Haus kam berührte ſie doch höchſt peinlich
Jch möchte keine Unterhändler bemerkte ſie ab

lehnend und machte Mene ſich zu erhoben um ſo raſch
als möglich dieſen Beſuch zu vernbſchieden

Aber Frau Gräfin Ich will doch den Schmuck für
mich rief Betty raſch mit einem vergnügten Lochen auf
dem geſunden runden Eeſicht Jn ſchauen s Frau
Gräfin mein Mann ſagt ich ſoll mir lieber gleich
was Geſcheides kaufen und der Schmuck hat mir doch
immer ſo gut gefallen

Amanda zog de feinen Bvauen in die Höhe Jhr
Mann verdient alſo ſehr viel wie es ſcheint

Jn wiſſen s Frau Gräfin ſein Vater hat doch
eine Fabrik gehabt Schloſſereiwaren Früher war s
a nur klein aber jetzt im Krieg machen wir halt auch

unition und das iſt ein gutes Geſchäft Da kann jchs
tnir ſchon leiſten Sie lehnte ſich befrichigt und ſtolz
in den Seſſel zurück und ſchoute ſich prüfend in
Zimmer um dos ihr einſtmals einen ſo hocheleganten

Eindruck gemacht hatte t rTepp ich ſchon recht fechenſcheinig und den Möbelſtoff
faſt ganz verblichen Wenn ich den Schmuck mal an
ſchauen dürft bnnn ſie wieder das Geſpräch da die
Grzfin völlig verſrummt ſchien

Einen Augenblick überlegte dieſe Sollte ſie die
Käuferin fortſchicken Aber was half ihr das Donn
kam eine andere die ihr wohl ebenſo protzig und ſelbſt
bewußt gegenüberſaß um ſie mußte ein zweites und
drittes Mal dieſe ungewohnte quälenhe Lage ertragen
Ein leiſes Zittern fühlte ſie in den Kniezn e an
den Schrank trat und das Samkkäſtchen herausnahm

Betty hatte den Handſchuh aboeſtweift An ihrzr
breiten aber nun wohlgepflogten Hand Funfelten koſt
bare Ringe Sie ſchrie laut auf vor Entzücken als ſie
die Brillanten ſah nahm gleich die Ohrringe heraus
ſtellte ſich vor den Spiegel und hielt ſich des blitzende

ſchmeide en die Ohren Sie ſtehen mir aber zu Ge
ſicht Finden Sie wicht auch Frau Gräfind Eilig
ſteckt ſie auch die Broſche an ihr Kleid und entſchich
dann raſch Alſo ich haß den Schmuck nicht mehr her
Jch darf ihn doch gleich mitnehmen

Die Gwin zögerte mit der Antwort Sie war ſo
verblüfft von dem ganzen i ie es ſchwer
fand über die Hauptſache den Pueis er Wort
zu hagen

e trs

etzt fand ſie freilich den hat
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ſpäteren vergeblichen Verſuche unſere Front bei Verdun
und am Damenwege zu durchbrechen

Jn Rußland reiſte e en die Saat unſerer
Siege des Jahres 1915 unſerer ſiegreichen Abwehr des
Jahres 1916 Volk und Heer waren unter dem Drucke
der dauernden Niederlagen kriegsmüde geworden Die
Friedensſehnſucht gewann das Ohr ds Zaren

ie Entente mußte der dadurch möglichen
Sprengung des um die Mittelmächte gelegten eiſernen Ringes vorbeugen Sise ſchürte die Erhebung des

Volkes gegen den Zaren Der Zarismus wurde hin
weggeſegt Den Brdrurgeeſten der Entente ge
lang es die neuen Führer des Volkes zu umgarnen und
Rußland noch einmal zu Blutopfern gufzupeitſchen
Bruſſilow treibt das ruſſiſche Heer zum Angriff blutig
wird es von unſeren tapfereg Truppen zu Paaren ge
trieben wir ſtohen ihm nach und vertreiben es aus
ſeinem letzten Fauſtpfandgebiete Jn Stanislau Tar
nopol und Czernowitz halten die Heere der Verbündeten
ſiegreichen Einzug Die Mittelmächte haben hiermit
den Ring der Entente ſo angeſägt daß eine ſpätere
Sprengung möglich wurde

Die Boote haben inzwiſchen vom Februar an un
ermüdlich und ugerbittlich Englands ſtolzen Schiffs
raum und den ihm dienſtbaren auf den Boden des
Meerzs verſenkt allen Ab wehrmaßnahmen Albions
zum T

Es
vom Lande aus zu treffen
die deutſchen Boote in ihren Werften und Stütz
punkten an der Nordſeeküſte aufſuchen Der Kampf
um Flandern begann Mit größter Hartnzckigkeit
tobte er vom Sommer ab überdauerte den Herbſt und
flaute erſt im November ab

Die Größe der feindlichen Kröfteentfaltung gegen
unſere ſtolze 4 Armee ſteht in der Geſchichte unerreicht
da Was die Feinde an Truppen an Geſchützen an
Munition an Tanks an Luftſtreitkräften verfügbar
machen konnten warfen ſie uns in Flandern entgeoen
Wüſt brüllten Tag und Nacht die ſchwerſten Geſchütze
nnabläſſig bellten die kleinen Kanonen krachend barſt
Mine auf Mine engliſche Haufen wurden unaufhörlich
gegen unſere Helden vorgetrieben

Und wes erreichte der Feind Zwar gelang es ihm
an verſchiedenen Stellen des flandriſchen Kamypf
geländes unſere Front einzudrücken Der Durch
bruch der Front wurde ihm verwehrt Die Werften
und Stützvnunkte unſerer Boote ſind ihm heute noch
ebenſo verſchloſſen wie vor einem Jahre Gegenühber
den wilden Anſtrengungen der Engländer verdienen die
heroiſchen Taden unſerer Flandernkämpfer die Ehr
furcht des ganzen Vaterlandes Wir haben in
Flandern geſiegt

Nach der Erkenntnis ihrer Niederlage in Flandern
verſuchten die Engländer am 20 November bei Cam
brai den Druchbruch unſerer Front durch einen großen
Ueberraſchunosvorſtoß zu erreickn Wederum kam
es nur zu einer Einbenlung unſerer Linie trotzdem ein
Heer von Tanks gewaltige Geſchütz und Truppenmaſſen
das Rüſtzeug für den Angriff waren Aber auch dieſe
Einbeulung der Front wird unverzüglich wieder aus

rotz

galt daher das zur See unüberwindliche Boot
Das engliſche Heer ſollte

J r ee

b ja noch gar nicht gefragt was die ſchönen Steine
oſten Frau Gräfin

Zehntauſend Mark Sie wurden geſchätzt und da
nun der Wert ſehr geſt egen iſt

Sie erwartete daß Betty vor dieſer Summe zu
ſammenknicken würde Aber Frau Oberdillberger ſchien
gar nicht überraſcht Das ſagt wein Mann auch Er
kennt ſich aus Er hat mir auch gleich Geld mitgegeben
Jch zohle natürlich bar und wenn Frau Gräfin ein
verſtemnden ſind Sie hatte ſchon eine Notenbörfe aus
der Taſche die ſie am Arm trug herausgegogen und
zöhote vorſichtig den Zeigefnger befeuchtend bie
Taufender auf den Tiſch Sie verzeihen ſchon Frau
Gräfin Mein Mann kat mir auch ſchon eine Quittung
hergerichtet Er iſt cs halt im Eeſchäft ſo gavöhnt
Jch weiß ja freilich daß Sie mich nicht noch einmal an

W

c W
r rtlich der Anangserſolg der Engländer in eine ſchwere Niederlage

verwandelt Unſere wackren Touppen tragen ihre
Linien weit über die urſprüngliche feindliche Stellung
vor machen über Engländer zu Gefaggenen ver
nichten über 100 Tanks erbeuten eine außerordentlich
große Anzahl von Geſchützen und Maſchinengewehren

So bewieſen unſere Truppen den Engländern von
geuem daß auch die ſchweren Flandernkämpfe nicht im
ſtande waren deutſchen Angriffsgeiſt und deutſche An
griffskraft zu vermindern

re noch die Flandernkämpfe tobten hatten
ſiegreiche Vorſtöße unſerer Streitkräfte im Oſten Riga
und Jacobſtadt erobert und in re dem Zu
ſammenwerken mit der Kriegsflotte die Jnſeln Oeſel
Dagö und Moon genommen Daraufhin bricht das
Verhängnis über die von der Entente verführten ruſſi
ſchen Machthaber herein Das Volk erhebt ſich und
nincnt durch die Partei der Maximgliſten die Zügel
in die Hand gibt Kerenski und Kornilow den erinan
Rußland d des Friedens Dieſe Erkenntnis durch
dringt Rußlands Volk und Heer Lenin und Trotzki
die derzeitigen Häupter der Bewegung tragen demDeutſchen Reich und ſeinen Verbündeten Waffenſtill

C an Die Mittelmächte handeln anders wie die
ntente im Dezember 1916 ſie nehmen das Anerbieten

am und zwiſchen den gegenſeitigen Bevollmächtigten
wird zunächſt eine zehntägige Waffenruhe vere nbart
während die Waffenſtillſtandsverhandlungen ſelbſt am
13 Dezember aufgenommen werden und bereits am
16 Dezember u Abſchluß des Waffenſtillſtandes

r Jſt auch Waffenſtillſtand noch kein Friede ſo
ietet doch der Stand der Verhandlungen zwiſchen Ruß

land und den Mittelnächten Ausſicht auf das Zu
ſtandekommen eines ſolchen Ob auch Rumänien in ihg
einbezogen wird blebt abzuwarten jedenfalls iſt auch
r die rumäniſche Front Waffenſtillſtand zuſtande ge
ommen
Noch ein Ententegenoſſe der im Dezember 1916 ſich

mit romaniſchem Geſchrei an der übermütigen Zurück
weiſung unſeres Friedensangebotes beteiligt hat bekam
im Jahre 1917 die Kraft der Mittehnächte zu koſten

Jn elf Jſonzoſchlachten hatte Jtalien ſich vergeblich
gequält OeſterreichUngarn zu beſiegen und Trieſt zu
erreichen Jm Oktober packten wir im Verein mit
unſeren Verbündeten unſeren einſtigen treuloſen Bundes
genoſſen am Jſonzo Wir durchbrechen ſeine Front
jagen ihn in ſtolzem Siegeslauf über den Jſonzo den
Tagliamento und die Livenza auf das Weſtufer der Piave
zu vernichten die Blüte des italieniſchen Heexes Außer
großen blutigen Verluſten müſſen die Jtaliener über
300 000 Gefangene in unſeren Händen laſſen us
unſerer Rieſenbeute ſei aur die ſtattliche Zahl von 3000
Geſchützen erwähnt
Faßt man die Ereigniſſe im Jahre 1917 zuſammen
ſo ſtößt das Ann oſſen un f Sjeg und Erfolg
Deutſchlands und ſeiner Verbündeten Die Waffenrrhe
der Oſtfront hat dem Heronientrieg ein Ende be
reitet Die Einkreiſung der Mittelmächte auf der de
Feldzugsplan dex Entente beruhte iſt zertrirnmert Die
W deutſche Kraft kann für die feindliche Einheits
ront im Weſten frei werden

Daß nicht Sckev e der Urßeber des deutſchen Frie
densangebotes im Dezember 1916 war haben unſere
Feinde im Jahre 1917 ertenren Gelegenheit genug
gehabt Wollen ſie es im neuen Jahre auf die letzte
Kraftprobe ankommen laſſen

Wohlan das Spiel kann beginnen
Hindenburg iſt Trumpf

Kriegshumor
Beſcheiden Hauptmann zum Soldaten Und zu welcher

Zwecke wollen Sie den Urlanb Soldat Jchr
Hochzeit und da möcht ich halt gern ſelber dabei

d Fliggende F

Betty aber rief lachend Bin ich aber dumm Jch von dort in einem undatierten Briefe wie er über einer

fordern täten aber ich muß doch ſeinen Willen tun
Amanda ſchrieb ihren gräflichen Namen auf das

Blatt Als ihr Betty dorf vergnügt die Hand ent
gegenſtreckte hielt ihr die Gräfin wur die kühlen Finger
hin Es berührte Betty jedoch nicht Mit einem über
mütigen Kovpfnichen rauſchte ſie hinaus

Die Gräfin lefmte ſich in ihren Seſſel zurſck er
goben in das Schickſal Betty würde nun ihre Brillan
ten trag n Gut Wenn nur Anon nichts gemerkt

Das Kirchenſchläfchen
Zu den behaglichen Erinnerungen der guten alten

Zeit gehört das Kirchenſchläfchen das bei ehrbaren
Leuten und guten Chriſten damals gar keine ungewöhn
liche Erſcheinung war und das in erſter Linie ſeine Ur
ſache wohl in den oft ſehr weiten Wegen hatte die die
Kirchgänger zurücklegen mußten um in ihr Kirchborf
zu gelangen zum anhberen aber guch in den meiſt
ſtunden langen Gottesdienſten die ihnen die Prediger
danach hielten Von den tragikomiſchen Zwiſchenfällen
die die eigenartige Bekämpfung dieſer überhand
nehmenden Gowobnheit zeitigte teilt uns ein Mit
arbeiter die nachſtehenden humorvollen Beiſpiele mit
Jn den Kirchen waren nämlich violfach gewiſſe Perſo
nen damit beguftragt wen ger auf die Predigt als auf
ſolche ſchvache Seclen zu achten die ſie verſciefen
und ſie wolteten ihres Amſes mit unnachſichtlicher
Streyo2 Dies ſollte ſogar einmal der Leipziger Poct
und Univerſitätsprofeſſor Chriſtian Fürchtegott Gel
lert der Höfmeiſter Deulſchlands wie ex von
rufener Seite gengnat wurde am eigenen Loebe ſpüren
Er weilte in der Zeit zwiſchen 1745 und 1750 etwa cuf

e

dem Landgute einer Frau v K zu Beſuch und berichtele

Erinnerungen
an denkwürgige Tage
sind für jeden der den Krieg 1870/71 miterlebte
Die amflichen Depeschen vom Kriegsschauplatz

1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadurch dass sie auf dem Origina Pavier und in
der Original Schrift von 187071 gedruckt sind

S genau sö wie sie damals erschienen sind Durch
S einen Umsch ag mit Golddruck vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch den
General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen

jchrechlichen Predigt ſanft entſchlummerte Aber in
dieſer Kirche ſo fährt er fort hat man die Freiheit
nicht über einer ſchlechten Predigt einzuſchlafen Mein
Nachbar weckte mich mit einem ziemlichen Stoße ſehr
geſchwind auf und rief Der Junge kömmt Jch wußte
nicht was er wollte und glaubte weil der Prediger
gleich mit einer Stelle aus dem Cicero bewies daß nie
mand reich wäre der nicht eine Armee aus ſeinem Ver
mögen unterhalten könnte daß er mich dieſer gelehrten
Stelle wegen aufgeweckt hätte und alſo ſchlief ich wieder
cin Jm kurzen erwachte ich zum anderen Male von
einem derben Schlage und ſah einen kleinen
Bauernjungen mit nom ziemlichen Stecken vor mir
ſtehen Er gab mir einen Verweis mit der Miene Nun
wußte ich was mein Nachbar hatte haben wollen
Dieſer Junge hatte das Recht mit ſeiner Lanze in der
Kirche herumzulaufen unh die Leute gufzuwecken J
ſchämte mich und wollte lieber eine elende Predigt an
hören s wich noch einmal vor der ganzen Gemeinde
auf den Kopf ſchlagen zu laſſen

Jm Kirchenbuche einer Dorfgemeinde im Magde
burgiſchen findet ſich unter dem Jahre 1479 urd grch
ſpäter noch folgerhe Erntraguno Einem Schulknaben
welcher dieſen Sommer die Schlofenden in der Kirche
gufgewecht hat zu ein Paar Schuhen 12 Groſchen
Das war eine ſehr anſehnliche Belohnung dieſes Dienſtes
und darum wohl geeignet wenn nicht die Schläfer ſo
doch zum mindeſten ihre Erwecker zu voller Aufmwer
ſamkeit anzuhalten Daß indeſſen die rechte erziehl che
Wirkung dieſer Maßnahme auch an den wanhelnden
Wecker ſelbſt verſogte beweiſt folgendes Beiſpiel Ja

dem Dorfe Utenbach bei Apolda hatte man im
Jahre 1625 einen totben Tagelöhner namens Hanſſen
Gärten mit dieſem Weckeramte betraut Jm folgenden
Jahre nun wurde jener Ort wiederholt von durch
ziohenden Truppen heimgeſucht durch welche de

tigen Bauern in eine devartige Bewegung gebracht
wurden daß ihnen das Schlafen in der Kirche verging
unh ſie keines Aufpaſſers mehr bedurften Der der
zeitige Poſtor Olcarius hob deshalb am dritten Sonn
tag Nach Trinitat s des Jahres 1626 das ſeltſame Amt
des Tauben auf indem er dem zuſtändigen Amkswarn
ſchriftlich erklärte Sintemalen und alldieweil meine
Limmlein ſämtlich geweckt ſeynd durch Krieeslärm und
ſckrwerliche Nöthen der Zeyt alſo brauchen wir nit mehr
hanrhareifliche Dienſtleiſtung des Hannſen Gärten zu
maligen ſelber nunmehr der ein Chriſtenmenſch zu
ſeyn beljebet ſo in der Kirche ſchlafen und chen
tut
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